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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 13 .

Samstag , den 1 -4 . Januar 1843.

( 122 2) Karlsruhe . Seit 1 . Januar d . I - erscheint
im Verlage des Unterzeichneten Instituts :

Der Karlsruher

Stadt - und Landbote
alle Mittwoch NN» Samstag mit einem Halden Bogen eng
gedruckt . Der Inhalt umfaß : in gedrängter Ueberficht tue

wichtigsten Zeitereignisse . so wie eine Auswahl mteressanter

Erzählungen - uS dem Gebiete der neuesten schonwiffenschaft -

lichen Literatur . Daran reihen sich Aussätze über Gewerbs -

und Hanvelsgegenstände und Mlltheüungen praktischer und

erprobter Rathschläge für Gewerbe , Landwirthschaft und

Hauswesen . Anzeigen aller Alt werden zur Bekanntmachung
darin ausgenommen .

Der Preis ist vierteljährig nur dreißig Kreuzer ,
um welche höchstgeringe Ausgabe sich Jeder die Annehm¬
lichkeit einer Zeitung verschafft , in der er ohne weit¬

schweifige Diskussionen und unerhebliche Mitteilungen alles

Wlffenswerthe vorfindet , so wie auch zugleich in den Besitz
eines Unterhalt » ngsblattes kommt , das durch guie
Wahl des Inhalts sich auszeichnet . Abonnements werden

jederzeit von uns angenommen .
Karlsruhe , den 7 . Januar 1843 .

Artistisches Institut .
F . (Hutsch Lt Nupp ,

Erbprinzenstraße Nr . 9 .
( 140 2) Karlsruhe . ( Stelle¬

gesuch .) Es sucht ein mit empfehlen¬
den Zeugnissen versehener Kameralasfi -
stent in gleicher Eigenschaft eine ander «

wärtige Stelle , welche von ihm in Bälde besetzt werden
könnte . Wer ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 1tl . 2) Mühlburg . ( Associe -
»g e s u ch.) Zu einem ausgedehnten vor -
tvetlhaften Geschäft wird ein Affocie ge -

^ sucht . DaS Nähere ist auf portofreie
Briefe zu erfahren vom Kommissionsbuieau des I . N . v .
Reichenstein zu Mühlburg bei Karlsruhe .

( 155 .3 ) Karlsruhe . (Lehr¬
ling s g e s u ch.) In ein frequentes
Manufakturwaarengeschäft einer Stadl

^ ^ im Mittelrheinkreis wird ein mit den
nöthigen Volke » » wissen « ersehener junger Mann von soliden
Sliern als Lehrling gesucht . Näheres sagt aus portofreie
Anfrage das Kontor der Karlsruher Zeitung .

s10S .3j Heidelberg . ( Geometer -
"

g esu ch.) An den Vorarbeiten für den Straßen¬
bau von Waibstadt bis Aglasterhausen können
zwei lizenzirie Geometer längere Zeit Beschäf¬

tigung finden . — Diejenigen Herren Geometer , welche diese
Arbeiten zu übernehmen beabsichtigen , werden hiermit er¬
sucht , ihre desfallfigen Anerbietungen

innerhalb Frist von 4 Wochen
an die Unterzeichnete Stelle einzureichen .

Heidelberg , den 7. Januar 1843 .
bad . Wasser - und Straßcnbauinsptklion .

Stimm .
( 162 .2j Bicke sh eim .

( W i r t h s ch a s ts e mp feh¬
lt , n g .) Der Unterzeichnete
gibt sich die Ehre , einem in -
und auswärtigen verehrt . Pu¬
blikum die ergebenste Anzeige
zu machen , daß er das Lamm -

wirthshaus in Bickcsheim bezogen und empfiehlt sich zu ge¬
neigtem Zuspruch unter Zusicherung guter und schneller Be¬
dienung .

Insbesondere empfehle ich diese für die Herren Kutscher
so sehr gelegene Wirthschaft zur Erfrischung ihrer Pferde
bei ihren Hin - und Herfahrten von Karlsruhe nach Baden ic .,
und sie werden dasselbe nicht unbefriedigt verlassen .

BtckeSheim , den 1t . Januar 1843 .
Z . Stolz , zum Lamm .

( 133 . 1j Kirchhofen im Breisgau .
, s Dankadresse ) Die in unserer Pfarr¬

kirche befindliche , 28 Register starke Orgel ,
welche vor 30 Jahren erbaut , allein wegen

plötzlicher Erkrankung und Tod des mit der Aufstellung be¬
schäftigten Orgelbauers unvollendet blieb und bis dahin auch
nie durch kunstgeübte Hand unterhalten , geschweige denn je
lunstmäßig hergestcllt worden war , beduifte um so mehr ei¬
ner gründlichen und sachgemäßen Reorganisation , als die¬
selbe bereits ganz unbrauchbar geworden war .

Wir haben uns deshalb an den in Nr . 318 der Karls¬
ruher Zeitung rühmlich erwähnten Orgelbauer , Hrn . Bern¬
hard Merklirr in Oberhausen , Amts Kenzingen , gewen¬
det , welcher die Orgel in Arbeit nahm und unsere hohen
Erwartungen auf eine für uns sehr erfreuliche , für ihn aber
höchst ehrenhafte Weise gerechtfertigt und nach dem Erfund
der durch Hin . Orgelbauinspekior Baader aus Freiburg
vorgenommenen Prüfung die früher so mangelhafte Orgel
äußerst kunstgerecht hergeftellt und gleichsam zu einem ganz
andern , dem Lokale und Bedürfnisse vollkommen entipre -
chenden Instrumente nmgewandelt har .

Wir fühlen uns daher verpflichtet , dem Hrn . Merklin
uiisern Dank hiermit öffentlich auszusprechen und denselben
allen Gemeinden , welche im Falle sind , Ocgelbauken oder
Reparationen vornehme » zu lassen , bepens zu empfehlen .

Kirchhofen , den 2 . Januar 1843 .
Der KirchenstisthnaSrath .

E . Walser , Pfarrverweser .
Ruh , Bürgermeister .
Eckert , Bürgermeister .

( 156 .3) Höpfingen . ( Orgel¬
bau .) In Höpfingen , Bezirksamt Wall¬
dürn , soll eine neue Orgel mit zwölf
Registern , einschließlich des Pedals , in die
Kirche angeschafft werden .

Die hierzu lusthabenden inländischen Her¬
ren Orgelbauer werden daher ersucht ,

binnen drei Wochen

ihre Ueberschläge mit gut harmonirenden Regi¬
stern , unter namentlicher Angabe des Gehäuses und der
Blasbälge , an den Gemeinderath obigen Orts senden zu
wollen .

Zugleich wird bemerkt , daß der Uebernehmer die vorhan¬
dene alte Orgel , welche zu 100 fl. geschätzt ist , um diesen
Anschlag zu nehmen , und die neue sammt Gehäus dieses
Jahr noch zu fertigen und aufzuschlagen habe .

Höpfingen , den 9 . Januar 1843 .
Der Bürgermeister :

Schell .
( 126 3 j Ettlingen .

(Fahrnißversteigerung .)
Aus dem Nachlasse des ver¬
storbenen Kaplans Franz P e-
ter zu Ettlingen werden im
dasigen Pfarrhause

Dienstag , den 24 . Januar d . I ,
Vormittags 9 Uhr ,

folgende Fahrnisse , als :
1 silberne Taschenuhr , verschiedene Kleidungsstücke , die
Bibliothek des Erblassers , in einigen deutschen Klassi¬
kern , als : Schiller , Göihe und sonstigen philosophischen ,
belletristischen und kirchlichen Werken bestehend , im
Ganzen 167 Bände und 81 Hefte umfassend , nebst
sonstigem allgemeinem HauSrath ,

einer öffentlichen Versteigerung gegen baare Bezahlung aus¬
gesetzt.

Ettlingen , den 8 . Januar 1843 .
Großb . bad . Amtsrevisorat .

Braunwarth .
vät . Vogel , Notar .

( 13S .2j Bruchsal . ( Torfver¬
kauf .) Auf dem nußheimer Pachttorf¬
felde bei Neudorf befinden sich 1,900,000
Torfsteine , welche gedeckt , ganz trocken

und zum Verkauf in größeren oder kleineren Parryien be¬
stimmt sind . Die festgesetzten Preise bestehen für 1000 Stücke

in 1 fl . 54 kr . von I . Klaffe ,
in 1 fl . 45 kr. „ II . „ und
in 1 fl . 38 kr. „ HI . „

Der Torf wird auf von Torfmeister Bronn in Neu¬
dorf gegen baare Zahlung ausgestellt werdende Anweisung
auf dem Torffelde abgegeben .

Bruchsal , den 9 . Januar 1843 .
Großh . bad . Domänenverwallung .

Zieht .
( 141 .2j Kaltbrunn . ( Hofgutver -

j,steigerung .) Martinsbauer Anton Schmid
und seine Ehefrau , Elisabetha Schmiv , zu
Kaltbrunn lassen ihr Hofgut am

Donnerstag, , den 26 . Januar d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im LindenwirthShause daselbst öffentlich » ersteigern .
Dieses Gut , Martinshof genannt , liegt im Thale Kalt¬

brunn , Amts Wolsach , und enthält :
ein Wohnhaus mit Keller , Scheuer und Stallung ,
ein Back - und Waschhaus ,
115 Ruthen Hofraum ,

43 - Garten ,
14 Morgen 75 Ruthen Wiesen ,

5 - 173 - Ackerfeld ,
26 - 146 - Reurfeld und

229 - Waldungen .
Die Gebäulichkeiten sind durchaus in baurechtem Zu¬

stande und die Güter sehr ergiebig ; besonders aber liefern
die Waldungen alljährlich einen großen Ertrag .

Die Steigerungebedingungen können inzwischen bei Hrn .
Bürgermeister Harter in Kaltbrunn eingesehen werben ,der auch auf etwaige schriftliche Anfragen Auskunft geben
wird .

Auswärtige und fremde Kaufliebhaber haben sich vor der
Versteigerung mit obrigkeitlich legaltsirten Leumunds - » nd
VermögenSzeugniffen auszuweisen .

Wolfach , den 7 . Januar 1843 .
Zeiser , Notar .

( I29 .3j Nr . Itz. Je¬
stetten . ( Liegenschaf¬
tenversteigerung .) Auf
den Antrag der Berheilig -
teu werde » aus der Ver -
laffenschaftSmaffe des » erst .
Schloßwirths Mathä Acker-

Behausung öffentlich verstei -

Dienstag , den 14 . Febr . d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

das sogenannte Schloß Rötteln am Rhein , gegenüber dem
Städtchen Kaiserstuhl , worauf eine RealwirthschaftSgerechtig -
keit ruht .

Dasselbe ist massiv von Stein erbaut , hat in seinem un¬
tern Theile zwei gewölbte Keller , drei kleinere Balkenkeller ,
Waschküche und laufenden Brunnen ; im ersten Stock eine
Wirrhsstube und gegen den Rhein eine große Stube mit
drei in einander gehenden Schlafzimmern , Küche und Ge¬
sindestube ; im zweiten Stock befinden sich fünf Wohn - und
Schlafzimmer , ein großer heizbarer Speisesaal und eine
geräumige Küche ; im dritten Stock gegen den Rhein aber
fünf Zimmer , und sodann in dem mit dem Schloßgebäude
verbundenen Thurm drei auf einander folgende geräumige
Speicher .

Nebengebäude de« Schlosses «nd hinter demselben befind¬
lich find :

») eine neuerbaute Metzig ;
i>) ein großer Gaststall , Wagen

ter einem Dach ;
c) eine neuerbauie Scheuer mit

für Knechte , dann Stallum
läge ;

>1) besondere Schweinställe ;
Mi ^ ^ nicht «ur einem ausgedehntenWrrthschaftSbetneb , sondern nach Lage , Raum und Einrich¬
tung zu einer Fabrik oder jeder größeren GewerbSanlage ;wobei zu bemerken kommt , daß vom Frühjahr bis Herbst

Rottelnmann

und Chaiseuremise , un¬

eingerichteter Wohnung
, Frucht - und Futter -

die Frequenz auf der von Schaffbausen nach der nahe ge¬
legenen Stadt Baden ziehenden Straße nicht unbedeutend
und für die Wirthschaft vortheilhaft ist .

8 . Mittwoch , den 15 . Febr . d . I . :
früh 9 Uhr anfangend :

zwanzig Jauchert an Aeckern , Wiesen und Reben , meist
in der Nähe des Schlosses , nebst

ca . fünf Jauchert Waldungen .
Bedingungen find , daß vom Kaufschilling ein Zehntel

baar , der Rest aber in vier vom Steigerungstage ver¬
zinslichen , mit Martini 1843 anfangenden JahreSterminen
bezahlt werden muß ; sodann , daß jeder Steigerer annehm¬
bare Bürgschaft stellen muß und Fremde sich nebenbei mit
legalen VermögenSzeugniffen

'
auszuweisen haben , daß aber

auch die Verkäufer wegen Ertheilung der Genehmigung 8
Tage Bedenkzeit sich Vorbehalten .

Die übrigen Bedingniffe können im Schloß Rötteln oder
bei ' m Bürgermeister in Hohenthengen eingesehen werden .

Hat diese Versteigerung den gewünschten Erfolg , so wer¬
den die vorhandenen , besonders zur WirthschaftSeinrichtung
geeigneten Fahrnisse

v . Montag , den 20 . Febr . ,
und die folgenden Tage in Steigerung gesetzt , wofür baare
Zahlung zu leisten ist.

Jestetten , den 5 . Januar 1843 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H ö s e r .
( 153 .2 ( Nr . 20 . Berzhausen ,

Oberamts Durlach . ( Holländerholz¬
versteigerung .) Von Seite hiesiger
Gemeinde werden

Dienstag , den 24 . d . M . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

105 Stämme schon zu Boden gefällte Eichen , welche sich
meistentheils zu Holländerholz eignen , öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber eingeladen werden , mit dem Bemerken ,
daß die Zusammenkunft bei ' m hiesigen Rathhause stattsindet .

Berghausen , den 9 . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

M u ß g n u g.
vät . P . I . Mußgnug ,

Rathsschreiber .
( 134 .3 ) Blankenloch . ( Holz -

Versteigerung .)
Donnerstag , den 19 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr ,
werden im blankenlocher Gemeindsauwald 3000 Stück eichene
und buchene Wellen und 3000 Stück forlene Wellen , und
den folgenden Tag , den 20 . d . M . , 25 Klafter eichenes
Scheiterholz , 25 ' / . Klafter Prügelholz , 6 ' / . Klafter birn -
baumenes Scheiterholz , 13 Klafter buchenes Scheiterholz ,

Klafter forlenes Scheiterholz , 27 eichene Nutz - und Hol¬
länderstämme und 1 Birkenstamm öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist im Gasthaus zur Krone , von
wo au « man die Steigerungsliebhaber an Ort und Stelle
begleiten wird .

Blankenloch , den 9 . Januar 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

K u n z m a n n.
( 131 .2) Mörsch . (Holländer -,

Bau - und Nutzholzeichenverstei¬
gerung .) Die Gemeinde Mörsch läßt

am 27 . und 28 . d. M .
im Gemeindehardtwald

500 Stämme zu Boden liegende Eichen
unter den bei der Steigerung bekannt gemachten Bedingun¬
gen auf dem Platze öffentlich versteigern ; wozu die Liebha¬
ber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß die Zusam¬
menkunft jeden Tag , früh 9 Uhr , im Hardtwalde au , der
Straße von Mörsch nach Ettlingen am Gabholzschlag ftatt -
findet .

Mörsch , den S . Januar 1843 .
Bürgermeisteramt .

R a st e t t e r .
( 157 . 3) Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)Aus dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Friedrichsthal ,werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt

Montag , den 16 . d . M . ,
Distrikt Hahnenhof im s. g . Spöckerwald :

8 '/ . Klafter forlenes Scheiterholz ,
5475 Stück buchene und
3450 „ eichene Wellen .

Die Zusammenkunft findet auf der Vizinalstraße von
Spöck nach Graben am s. g . Stahlbukel früh 9 Uhr statt .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1843 .
bad . Hofforstamt .

v . Schönau .
( 114 .3 ) Nr . 173 . Karls¬

ruhe . ( Die Lieferung von
Monturen für die Eisen¬
bahnwärter betreffend . )Die Lieferung nachbenannter Mon¬
turstücke für die Eisenbahnwärter sollim Summissionswege an den Wenigst -
nehmcnden vergeben werden :

68 Stück Mäntel ,
100 „ Röcke ,
100 „ Tuchhosen ,
100 „ Leinwandhosen .

Die Mustermonturen , so wie die Lieferungsbedingungen
sind bei der Materialverwaltung diesseitiger Stelle zur Ein¬
sicht aufgelegt .

Diejenigen , welche diese Lieferung zu übernehmen geson¬nen fino , haben ihre Angebote längstens bis zum
24 . dieses Monats

versiegelt und mit der Bezeichnung „ Monturlieferung für
die Eisenbahn " versehen , bei unterfertigter Stelle einzu¬
reichen .

Karlsruhe , den 6 . Januar 1843 .
Großh . bad . Oberpoftdirektion .

v . Mollenbec .
Vlkk« ^ vvösv

( 55 .3) Nr . 3 . Bühl . ( Fourragelieferuna )Der Bedarf an Hafer , Heu und Stroh , für die während



64
der nächsten Beschäszeit nachSchwarzach kommende » Hengste
soll im Summissionswege vergeben werden . Die Lieferung «,
lustigen fordert man daher hiermit auf , di» verlangt werden¬
den Preise spätestens bi - zum

Donnerstag , den IS . d . M .,
dahier schriftlich anzugeben , wo auch vorher dir näheren Be¬
dingungen eingesehen werden können .

Bühl , den 2 . Januar 1843 .
Großh . bad . Domänenverwaltung .

Steiuwarz .
( 137 .3 ) Nr . 6 S 6 . Mannheim . ( Fahndung . )

Der Kameralassiftent Georg Arnold , erster G,hülfe der
großh . Kreiskaffe und Verwalter de« Lyzeumsfond « dahier ,
hat sich mit Hinterlassung eines bedeutenden Defizit - der
ihm anvertrauten Kaffen flüchtig gemacht . Derselbe ist
wahrscheinlich mit einem vom hiesigen Stadtamte ausge¬
stellten und im Sommer vorigen Jahrs prolongirten Paffe
versehen . Unter Beifügung eine « Signalement « des Georg
Arnold ersuchen wir sämmrliche Behörden , auf denselben
zu fahnden , ihn im Betretungsfalle zu arretiren und gegen
Kostenersatz anher abliefern zu wollen .

Signalement
des Georg Arnold .

Alter , 37 Jahre .
Größe , 6 Schuhe .
Statur , stark .
Gesicht , oval .
Farbe , gesund .
Haare , braun .
Stirne , bedeckt.
Augenbraunen , braun .
Nase , groß .
Mund , mittel .
Bart , braun .
Kinn , oval .
Zähne , gut .

Mannheim , den 9. Januar 1843 .
Großh . bad . Stadlamt .

B . V . d . D .
v. Stengel .

s 158 .3 s Nr . 36 . Karlsruhe . ( Die Verlei¬
hung derWeihnachtstipendienpro 1842 betref¬
fend .) In der WeihnachtSstistung sind zwei Stipendien
H . Klaffe , jedes mit 81 fl. 40 kr. , zu « ergeben .

Die in dem Stiftungsbriefe vorgeschriebenen Erforder¬
nisse zur Anspruchsfähigkeit sind folgenve :

1 ) Der Zögling muß das 14 . Jahr zurückgelegt und be¬
reits ein Jahr die polytechnische Schule besucht haben ;

2 ) derselbe muß aus dem Großherzogthum Baden gebür¬
tig und

3) dem christlichen Glauben zugethan seyn .
Er muß sich auszeichnen :

4 ) durch Siktenreinheit ,
5 ) durch Fähigkeiten , besonders Anlage zur Mathematik ,

Zeichnen , saubere Handschrift »c. rc . ,
6 ) durch regelmäßigen Fleiß,
7 ) durch Wohlverhalten überhaupt , verbunden mit einem

gesetzmäßigen bescheidenen Betragen in und ausserhalb
der Anstalt , und

8) muß des Stipendiums bedürftig seyn .
Die Bewerber de« Stipendiums haben sich längsten «

bis zum
10 . Februar d . I .,

unter Vorlage eines amtlichen Zeugnisses über ihre Vermö¬

genslosigkeit , so wie eines gesetzmäßigen Zeugnisse « der pvly -

techniichen Schule über die übrigen von 1. bis 7 . genannten
Erfordernisse bei diesseitiger Direktion zu melden .

Karlsruhe , den 10 . Januar 1843 .
Direktion der polytechnischen Schule .

Bader .
vät . L. Schreiber .

( 127 .3) Nr . 158 . Freiburg . ( Bekanntma¬
chung .) Freiherr v . Schauenburg zu Freiburg hat
sein Gut Märzhausen an den Frecheren von WarSberg
aus Rheinprenßen verkauft . Auf den grundherrlichen Gü¬
tern ist in dem Unterpfandsbuche in Märzhausen »ud Nr .
149 , Folio 109 , eine Forderung der Anna Stollin von

Norsingen und des Josef Selz von Biengen , im Betrage von
400 fl . eingetragen , welche längst getilgt seyn soll , worüber
aber keine Beweise vorliegen , und die Interessenten , die

Aufschluß geben könnten , vor früherer Zeit gestorben sind .
Dem neuen Erwerber der Grundherrschast Märzhausen ,

Freiherrn von Warsberg , ist an der Befreiung des Guts
von der eingetragenen Psandlast gelegen , und da eS unge¬
wiß ist , ob noch Personen vorhanden find , welche aus dem
Einträge Ansprüche machen können oder wollen , so fordern
wir auf Ansuchen des Freiherrn v . Warsberg und in
Gemäßheit des § > 773 und 778 der Prozeßordnung jene
Personen auf , ihre etwaigen Rechte an die verkaufte Grund -
Herrschaft Märzhausen in Folge des Eintrags im Pfandbuch
dieser Gemeinde Nr . 149 , Folio 109 ,

binnen 3 Monaten
so gewisser dahier geltend zu machen , als sonst diese Rechte
im Berhältniß zum neuen Erwerb verloren gehe » .

Freivurg , den 27 . Dezember 1842 .
Großh . bad . Landamt .

Wrtzel .
vät . Hegrle .

rg 4 . 3) Nr . 27,033 . Staufen . ( KonskriptionS -

pfNcktige .) Bei der unter ' m Heutigen dahier staltgehab -
ten Rekrutenaushebung pro 1843 sind folgende Konskrip -
tionspflichtige ausgeblieben :

Georg Müller von HeiterSheim , LooSnummer 61 ,
Mathias Eckert von Wettelbrunn , LooSnummer 71 ,

und
Karl August Stiefvater von Nntermünperthal ,

LooSnummer 100 .
Dieselben werden daher aufgefordert , sich

binnen 8 .Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie als Refraktäre betrachtet
und nach Vorschrift des Gesetzes vom 5. Okr . 1820 bestraft
werden würden .

Staufen , den 30 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .

s60 .3j Nr . 106 . Mannheim . ( Die Konskrip¬
tion pro 1843 betreffend .) Der zur Konskription
pro 1843 gehörige Ferdinand Sinzen -ich von Mann¬

heim , welcher mit LooSnr . 52 zur Affentirung kam , bei der
AuShevung aber nicht erschienen ist, wird anmit aufgefordert ,
sich um so gewisser vor dem ersten April d . I . dahier zu

sikiren , als er sonst als Refraktär erklärt und die gesetzliche
Strafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

Mannheim , den 2 . Januar 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Riegel .
vät . Kühne .

s81 .3 ) Nr . 171 . Rastatt . ( Schuldenliqui¬
dation .) Ferdinand Hirth ' s Wittwe , Monika , geborene
Kurbel , Ambro « Busch und reffen Ehefrau , Katharina ,
geb. Busch , und die ledigen Tobias und Agnes Hirth ,
sämmtliche von Au am Rhein , wollen nach Amerika auS -
wandern . Zur Liquidation ihrer Schulden ist Tagfahrt auf

Montag , den 23 . Januar 1843 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , und werden ihre Gläubiger dazu mit dem An¬
fügen hierher vorgeladen , daß Jenen , welche ihre Ansprüche
nicht anmelden , später hier nicht mehr zur Befriedigung
» erholfen werden könne .

Rastatt , den 22 . Dezbr . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Schaaff .
vät . B e h .

s161 . 3) Nr . 12/ - 57 . Sinsheim . ( Schulden¬
liquidation .) Ueber den Nachlaß des verstorbenen Päch¬
ters Gg . Heinrich D i e fen b a ch e r von Rohrbach haben
wir Gant erkannt , und wird Tagsahrt zum RichtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 23 . März 1843 ,
Vormittag - 6 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung anzu¬
treten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubiger -
aus - chuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Sinsheim , den 5 . Dezbr . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt Hoffeuhcim .

Eh . Lang .
s 125 .2 ) Nr . 120 . Buchen . ( Schuldenliqui¬

dation . ) Ueber das Vermögen des Martin H e m d e r -
g e < von Neisenbach haben wir Gant erkannt , und Tag¬
sahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsverfahren aus

Dienstag , den 21 . Februar d. I -,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diese Gankmasse zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
oon der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - » der Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
i »gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬
schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzte» Punkte
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheurenven als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Buchen , den 2 . Januar 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

S ch a a s f.
vät . Kaufmann .

sltü .2j Nr . 376 . Breiten . ( S chu l d e n l i q u i-
dation .) Diejenigen , welche eine Forderung an die in
Nordamerika befindliche ledige Katharina Röller von hier
zu machen haben , werden aufgefordert , solche

binnen 4 Wochen
<I»to dahier anzumelden , da nach Umlauf dieser Frist

dem Abwesenheitspfleger derselben die Ermächtigung zur
AuSfolgung ihre « Vermögens an den Bevollmächtigten seiner
Pflegebefohlenen ercheilt wird .

Breiten , den 6 . Januar 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .

( 59 .3 ) Konstanz . ( Schuldenliquidation .)
gen den Schwanenwirth Franz Riegger dahier hat

man unter ' m 10 . Sept . d . I ., Nr . 11,036 , die Gant eröff¬
net , und zum SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Montag , den 30 . Januar 1843 ,
Vormittags 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , au « was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwa geltend zu machenden Vor¬
zug « - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , und zwar un¬
ter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag¬
sahrt ein Maffepfleger und GläubigerauSschaß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit
dem Beisatze , daß in Bezug auf die Ernennung des Maffe -

pflegerS und GläubigerausschusseS die Nichterschecnenden als
»er Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Schließlich steht man sich veranlaßt , die Gläubiger , um
sie vor Aufwendung nutzloser Kosten zu warnen , darauf
aufmerksam zu machen , daß bei einem jetzt schon bekannten
Schuldenftande von über 7000 fl . ein Vermögen , in Fahr¬
nissen bestehend , von 90 fl. vorhanden ist , welches größten -
theils Kompetenzstücke umfaßt , und wovon die Ganikosten
zu bestreiten sind .

Konstanz , den 31 . Dezember 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H o n s e l l.
vät . Naif .

s6 .3j Nr . 29 905 . Müllheim . ( Aufforde¬
rung .) Jakob Böhringer von Sulzburg , der bei der

heutigen Rekrutenaushebung unerlaubt ausgeblieben ist, wird
hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb 6 Woche »
dahier zu stellen , und fick über seinen Ungehorsam zu ver¬antworten , widrigenfalls er der Refraktion für schuldig er¬

werben
"
soll

sesetzliche Strafe gegen ihn ausgesprochen

Müllheim , den 29 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

, ^ . Bausch .
s18 .2j Nr . 15

^909 . Konstanz . ( Aufforde¬
rung .) Konra » Schwarzenbrik von Litzelstetten ist
schon lange Jahre von Hause abwesend , und sein Aufenthaltunbekannt . Derselbe wird aufgefordert .

innerhalb Jahresfrist
zu erscheinen , und über sein in 87 fl . 3 kr. bestehende « Ver -
mögen zu verfügen , andernfalls er für verschollen erklärt
und sein Vermögen gegen Sicherheitsleistung an seine näch¬sten Anverwandten in fürsorglichen Besitz ausgefolqt wer¬den wird .

Konstanz , den 29 . Dezember 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
(83 . 2) Nr . 29,242 . Brette » . ( Aufforderung .)

Die Margaretha Bauer , geborene Grätzel , Ehefrau
des Landmanns Wilhelm Bauer von Zaisenhausen , hat
gegen ihren Ehemann , der sie vor drei Jahren böslicher
Weise » erlassen und sich in Jannersville im Staate Pennsylva -
nien in Nordamerika inzwischen wieder verheirathet haben
soll , eine Klage auf Ehescheidung , auf de» Giund dieser
Verlaffung und Wiederverehelichung , erhoben .

Wilhelm Bauer wird daher aufgefordert , sich inner¬
halb Frist von

6 Monaten
dahier zu stellen und sich auf die Klage zu verantworten ,
widrigenfalls ohne Rücksicht auf seine abzugebende Erklä¬
rung das weitere Rechtliche » ach Lage der - Akten versügt
werden soll .

Brette » , den 16 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dietz .
vilt . Ottendörfer .

s95 . 3j Stühlingen . ( Aufforderung .) Durch
hohen Justizministerialerlaß vom 9 . Sept . d . I . , Nr . 4465 ,wurde die Berichtigung des Unterpfandsbuchs in der Ge¬
meinde Oberwangen angeordnet .

Demzufolge werden alle jene Gläubiger , resp . deren
Erben und Rechtsnachfolger , welche Vorzugs - und Unier -
pfandSrechte auf Liegenschaften in der Gemarkung Ober¬
wangen anzusprcchen haben , aufgefordert , ihre in Händen
habenden Urkunden zum Behufe der Prüfung der vorhan¬
denen und noch nicht gestrichenen Pfandeinträge entweder
>m Original oder in beglaubigter Abschrift der Renovations -
kommission im Gasthofe zum Hirsch in Stühlingen in der
Zeit vom

12 . Januar bis zum 20 . Februar 1843
um so gewisser vorzulegen , als ne sonst im Unterlassungsfall
nach fruchtlosem Ablauf dieses Termins erwaige Nachtheile
sich selbst deizumeffen haben .

Stühlingen , den 30 . Dez . 1842 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Frey .
vckt. Riegger ,

Kommissär .
s142 .3j Nr . 294 . Karlsruhe . ( Aufforde¬

rung .) Die Ehefrau des hiesigen Hofinufikus Wolfram ,Amalie , geb Kramer , hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft gebeten , welche ihre am 25 .
Apiil 1842 dahier verstorbene Tante Katharine Kramer
vurch letzten Willen ihr vermacht hat . Es ergeht hiermit
die öffentliche Aufforderung , alle zustehende Einwendungen
hiergegen

binnen 2 Monaten
allhier vorzutragen , ansonst nach dem Antrag der Testa -
mentSerbin wird erkannt werden .

Karlsruhe , den 7 . Januar >643 .
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö s s e r .
vckl. Heinrich .

( 63 .3 ) Nr . 133 . Rastatt . ( Aufforderung .)
Der Maurergeselle Rampols Düßlrng von Neuhausen ,
großh . bad . Oderamts Pforzheim , ist angeschuldigt , in
Rothenfels einen dlautuchcnen Ueberrock entwendet zu haben

und sein Aufenthalt gegenwärtig unbekannt .
Derselbe wird aufgefordert , sich zu stellen und wegen

dieses ihm angeschuloigten Diebstahls bei diesseitiger Stelle
sich zu verantworten .

Rastatt , den 31 . Dez . 1842 .
Großh . bad . Oberamt .

Schaafs .
vcit . Wolfs ,

Akt. jur .
(97 .3) Nr . 176 . Karlsruhe . (Verschollen¬

heitserklärung . ) Nachdem sich auf die öffentliche
Aufforderung vom 1 . Nov . 1841 , Nr . 16 .378 , weder Jo¬
hann Reile noch etwaige LeibeSerben desselben dahier an -
gemeldet haben , so wird nunmehr Johann Reile von hier
für verschollen erklärt und dessen Vermögen seinen muih -
maßliche » Erben , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

Ruth .
v >lt . Heinrich .

s107 .3j Durl - ch. ( E r b v 0 r l a d u n g .) Der vor
10 Jahren nach Nordamerika auSgewanderte Schuhmacher
Johann Jakob Lang endörfer von Weingarten , dessen
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ist , tst zur Erbschaft
seines kürzlich verstarb . Bruders , Marr Langendörfer
von Weingarten , berufen .

Derselbe oder seine allenfallstgen LeibeSerben werden mit
Frist

von 3 Monaten » äato

zur Erbtheilung mit dem Bemerken vorgeladen , daß im
Nichterscheinungsfalle die Erbschaft jenen zugetheilt würde ,
denen sie zukäm «, wenn die Vorgeladenen zur Zeit de« Erb .
«„ falls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Durlach , den 7 . Januar 1843 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

E cc a r d .
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